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In einer verkürzten Osterwoche stieg die Osloer Börse nach einer Woche mit steigenden Ölpreisen um 0,7% auf ein neues 
Rekordhoch. Damit beendete die Osloer Börse das erste Quartal mit einem Plus von 1,7 Prozent. 
 
In den USA stieg der S&P 500 in der vergangenen Woche um 0,4%, was auf die niedrigeren Inflationszahlen für März 
zurückzuführen ist. Äußerungen des Vorsitzenden Powell der Federal Reserve über wahrscheinliche Zinssenkungen im Laufe 
dieses Jahres trugen ebenfalls positiv dazu bei. Der S&P 500 stieg im ersten Quartal um 10,2%, das beste erste Quartal für 
den Index seit 2019. Der Dow Jones Industrial Average stieg in der vergangenen Woche um 0,8%, während der 
Technologieindex Nasdaq Composite um 0,3% zurückging. Die Kerninflation (PCE) stieg im Februar wie erwartet um 0,3%, 
während die Januar-Inflation geringfügig auf 0,5% nach oben korrigiert wurde. Die jährliche Kerninflation lag bei 2,8%. Die 
Gesamtinflation (PCE) stieg im Jahresvergleich um 2,5%, was ebenfalls den Erwartungen entsprach. Der private Verbrauch 
stieg im Februar um 0,4%. Der ISM-Einkaufsmanagerindex für den Industriesektor stieg im März auf 50,3 von 47,8 im 
Februar, nachdem er 16 Monate in Folge unter der 50er-Marke lag. Das von der University of Michigan ermittelte 
Verbrauchervertrauen für März wurde von ursprünglich 76,5 auf 79,4 revidiert und erreichte damit den höchsten  Stand seit 
Juli 2021. Das US-BIP-Wachstum im vierten Quartal 2023 wurde vom Handelsministerium letzte Woche von 3,2% auf 3,4% 
nach oben korrigiert. Die Prognose der Atlanta Fed für das US-BIP-Wachstum im Q1 2024 wurde von 2,3% in der Vorwoche 
auf 2,8% angehoben. 
 
In Europa legten die meisten großen Börsen zu und der STOXX Europe 600 stieg in der verkürzten Osterwoche um 0,6%. In 
der Eurozone stieg das Verbrauchervertrauen um 0,6 Punkte auf -14,9, den höchsten Stand seit Februar 2022, und deutet 
auf ein BIP-Wachstum der Eurozone im Jahr 2024 von 0,5-1,0% hin, was über dem Konsens von 0,5% BIP-Wachstum liegt. 
In Deutschland fielen die Einzelhandelsumsätze im Februar stärker als erwartet um 1,9%, der stärkste Rückgang seit 17 
Monaten. Das BIP-Wachstum in Deutschland für das Jahr 2024 wurde auf 0,1% nach unten revidiert, nachdem es zuvor bei 
1,3% lag. Im Vereinigten Königreich bestätigte das Office for National Statistics, dass sich das Land im vierten Quartal 2023 
in einer technischen Rezession befand, mit einem Rückgang des BIP um 0,3% nach einem Rückgang um 0,1% im dritten 
Quartal. 
 
In China fiel der Shanghai Composite in der vergangenen Woche um 1,23%, während der CSI 300 um 0,68 % sank. Der Hang 
Seng Index in Hongkong stieg um 0,25%. Der Caixin PMI für den Industriesektor stieg auf 51,1 gegenüber 50,9 im Februar. 
Dies war der fünfte Monat in Folge mit einem Wert über 50 und zeigt das schnellste Wachstum im Industriesektor seit 
Februar 2023 an.  
 
Nach dem israelischen Luftangriff auf die iranische Botschaft in Syrien am Wochenende wurde Brent mit 89 USD/Barrel 
gehandelt, einem Anstieg gegenüber 85 USD/Barrel zu Beginn der letzten Woche und dem höchsten Stand seit Oktober. 
Stärker als erwartet ausgefallene PMI-Zahlen in China und den USA sowie die Erwartung unveränderter Förderquoten nach 
dem OPEC+-Ministertreffen in dieser Woche haben ebenfalls dazu beigetragen. 
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